
Die Jahrestagung
des Vereins für Westfälische Kirchengeschichte

in Tecklenburg 1 und Juni 1966

Im Te 1527 hat raf Konrad VO  - Tecklenburg ıGa seinem
kleinen an die Reformation eingeführt Er War der ersie der
westfälischen Territorialherren, der sich diesem Schritt ent-
schlo Beziehungen dem Landgrafen Philıpp VO  - Hessen,
dessen Ho{f einen großen 'Teil seiner Jugendjahre verlebt un
dessen Base Mechthild 1M Jahr vorher geheiratet hatte, moögen
für diesen Entschluß mitbestimmend gewesen se1n, zugleich aber
auch der unsch, sich dadurch die beiden ena  arten un
ih ständig bedrängenden Bistümer Münster Uun! Osnabrück klar
abzugrenzen un sichern.

Mıiıt diesem offensichtlich wenigsten AI(}  - Glaubensüberzeu-
gungen her verstehenden Übertritt 1n das er der Reforma-
tion begann die evangelische Kirchengeschichte dieses ebleties 1mM
Norden Westfalens, mi1t der sich un! unı die Jahresver-
sammlung des Vereins für Westfälische Kirchengeschichte ın der
en Bergstadt beschäftigt hat. Der Vorsitzende des Vereıins, VT
eskirchenrat Dr Wilhelm Rahe, eröififnete die Tagung 1m
Kreisheimathaus mi1t einem Bericht ber die Arbeit des Vereins 1
VvVer  ne Jahr berkirchenrat der auch
zweıten Tage die Morgenandacht 1ın der en Stadtkirche 121e
überbrachte die TU der Kirchenleitung, und für den Kreis
Tecklenburg sprach Seıin geschl  tskundiger Landrat Dr Borg-
Man In die miıttelalterliche es der Gra{ischafit und 1NnS-
besondere ihrer Kıiırchen führte e1n Vortrag VO  - Landesoberverwal-
nNngsra Dr ühlen, der and zahlreicher iıchtbilder AUS
den 1n den etzten Jahren erifreulich restaurierten Kirchen deutlich
achte, W1e STAT. diese meı1ist kleinen Gotteshäuser in erst jetz
wıederentdeckten Einzelheiten mi1t den Kirchen der Iranzösischen
Romanik verwandt SINd, w1e also das bseits elegene Gebiet VO  ;
Tecklenburg doch mit dem geistigen e  en der großen Welt VeIL-
lochten SEWeESCNHN ist.

Landeskirchenrat Dr ühn sprach ber Zwel Tecklenburger
Kirchenordnungen, die Iutherische VO  - 1543 unfier dem 1Le „Der
Graveschop un Herschoppen . Tecklenborch, inge un
Gottliche und Christliche der illigen Schri{f{it gemete un der
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antschop geleigen Ordinatlo, Artikelswise körtlich vervatet”, mıft
der sich schon 1918 der jetz 1mM Ruhestand 1n Halver ebende
Pfarrer Dr Große-Dresselhaus ın seiner Dissertation „DIie infüh-
rung der eformation 1n der Grafschaft Tecklenburg“” eingehend
befaßt hat, un d1ie reformilerte des Jahres 15550, herausgegeben VOoO

Grafen Arnold, die UTrC ihre ausführli  en Bestimmungen das
3T en 17 Gebilet VO  - Bentheim— Tecklenburg—Rheda
für Jahrhunderte gepragt hat

Oberkreisdirektor un Superintendent
berichteten jeweils AaUuSs der Schau des obersten Kommunalbeamten
N! des Lieliters des Kirchenkreises ber die Entwicklung der Teck-
lenburger Landscha{ift, insbesondere 1ın den etzten 150 Jahren

Zusammen m11 einem undgang durch die schöne alte
und eiıner Besichtigungsfahrt nach Haus arck, der Geburtsstätte
VOIl ater Bodelschwingh, dem Megalithgra VO  } echte und
der ıhm na  arien Bodelschwingh-Kirche SOWI1Ee der ansehn-
ichen engericher Stadtkirche und dem ehemaligen eden,
Pastor Dr Heutger, ijenburg Weser), ber Kloster un!

referierte, vermittelten alle diese orirage eın lebendiges
Biıld der Landschafit und ihrer eschichte

Außerhalb des CHSEeICN Themenkreises fand eın Vortrag VOIN
Professor Dr Dr (Göttingen), dem stellvertretenden
Vorsitzenden der Gesells:  ait TUr Niedersä  S15 irchenge-
schichte, ber das Verhältnis der Wittenberger Reformation
ihrer kurfürstlichen Obrigkeit aufmerksame Zuhörer

ea  ung fand auch eine 1M Kreisheimathaus aufgebaute AUISE
stellung VO TDEe1ltfen des arburger alers und Graphikers Er-
ar on der NLWUFrCIEe Glasfenstern fÜür den Chor und
die udseltie der engericher Stadtkirche vorgelegt hat

Die nächste Tagung des Vereıins WwIird 1mMm eptember 1967 iın
Slegen STa  ınden

Siegen "Thiemann
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